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rebe - ©er $tfmfd)rtfffMer — 3mmer toieber bad Äino afd ©ünbenbocf - Äreuj unb

Quer burd? bie gifmtueff.

Die Emelka-Filmsgesellschaft Zürich präsentieren:
ben an ber 3nternationaten Stuoftettung in durin mit bem erften preife

(©otbene Xdebaifïc) auogeseicpneten ©otbmpmgïtm

©ie ^annibatenbrauf
7 Stfte.

perfotren:
Kapitän Sfaifbtrb ßoufe peferd
£orna pautine ©farfe
£Ioi)b ^Barren Sfnfonio 2J?oreno

Sabî) OTabge 2ftar|) 3ane 3rtung

ITÎabge CRofemarî) Shebp

:gau(fe ©eorge ©tegmann

Stuf ber fonnoerbrannten 3nfet pango in ber ©übfee behauptet Raufte,

ein tneifer fbanbter, bie 3Jtacbt unb er nerffept eo, überatt unb jebem feinen

^Bitten aufsustoingen. 33or 3apren batte er Iftabge, bie jept eine auoge»

ffopene JBeife iff, burtp ©aunerei basu gebracht, ihren 3)tann, ©aptain

©tacfbirb, su oertaffen, at0 er gerabe auf einer fbanbetoreife toar. 3ïïabge

unb ihre docpfer dorna tebten nun auf ©nabe unb üngnabe bei gautfner

unb biefer smang dorna, susugeben, bap fie 2Bafi, ben 3Jîebisinmann

heirate, tropbem fie ben 3Jîater ber tneipen £fotonie, Xtopb, hebt.

©aptain ©facfbirb iff, non 5rau unb ^inb oertaffen, unter bie ©ee<

rauher gegangen, ©ein ©cpifï iff bei ben ©cptoarsen unb 2öeifen gefürchtet

unb nicht geringe Stufregung. entffept, at0 e0 einen dage0 im fbafen non

pango tanbet. Stber ©tacfbirb roitt nicpt auf Zftaub au0, fonbern nur eine

Puppe taufen für ©abp Sïïabge, feine fteine, ihm übertajfene doipter.

Xfopb führt ©tacfbirb in 2Bafi0 dager, mo er bie puppe erpatt. ©ort
3

ÄavvelndeLeinwand
Eine tVochenMvift fürs âino-Vublîênm

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: Robert Huber.
Redaktion: Robert Huber / Joseph Weibe l.
Briefadresse: Hauptpostfach. Postscheck-Konto VM/ZVI6.
Bezugspreis Vierteljahrs, ftz Nr.) Kr. 3.50, Einzel-Nr. 30 Cts.

Mummev I 2 Lahvsans
Inhaltsverzeichnis: Die Kannibalenbraut - Wo stehen wir - Kitsch - Ghöned Sie
rede - Der Filmschriftsteller — Immer wieder das Kino als Gündenbock - Kreuz und

Quer durch die Filmwelt.

ben an der Internationalen Ausstellung in Turin mit dem ersten preise

(Goldene Medaille) ausgezeichneten Goldwyn-Film

Die Kannibalenbraut
7 Akte.

Personen:
Kapitän Blackbird House Peters

^orna pauline Starke

^loyd Warren Antonio Moreno

Baby Madge Mary Jane Irving
Madge Rosemary Theby

Faulke George Giegmann

Auf der sonnverbrannten Insel pango in der Südsee behauptet Faulke,

ein weißer Händler, die Macht und er versteht es, überall und jedem seinen

Willen aufzuzwingen. Vor Iahren hatte er Madge, die jeht eine

ausgestoßene Weise ist, durch Gaunerei dazu gebracht, ihren Mann, Captain

Blackbird, zu verlassen, als er gerade auf einer Handelsreise war. Madge

und ihre Tochter Torna lebten nun auf Gnade und Ungnade bei Faulkner

und dieser zwang Torna, zuzugeben, daß sie Waki, den Medizinmann

heirate, trohdem sie den Maler der weißen Kolonie, Tloyd, liebt.

Captain Blackbird ist, von Frau und Kind verlassen, unter die

Seeräuber gegangen. Sein Schiff ist bei den Schwarzen und Weißen gefürchtet

und nicht geringe Aufregung entsteht, als es einen Tages im Hafen von

pango landet. Aber Blackbird will nicht auf Raub aus, sondern nur eine

Puppe kaufen für Baby Madge, seine kleine, ihm überlassene Tochter.

Tloyd führt Blackbird in Wakis Tager, wo er die Puppe erhält. Dort



ft'nben fie Xorna in ber 3ÏÏad)t be# Iftebisinmanne#. Xlopb befcpwbrt

©ladbirb, tpm bie ©eliebte su befreien, ober 23ïadbirb bait Xorna für eine

eingeborene unb oerfagt ©opb feine fbilfe.

©ei einem Srintgelage brabtt Jaulte oon feinen galanten SIbenteuern

unb ersäplt, bap er oor 3apren aud) Utabge t>erfüt?rt bat. Zftafenbe ©3ut
überfommt ©ladbirb bei biefer ^unbe. dr entführt faulte unb oernimmt
oon biefem, bap Xorna feine Socpter iff. ©ladbirb fiebt feinen gebier ein

unb febrt mieber nad) pango surüd, um Xorna unb ©opb su helfen, ©a#
bat in ber 3wifd)enseif aber fepon ©opb felbff beforgt unb bie beiben

treffen auf ber Jtucpt mit ©ladbirb sufammen. ^îad? einem harten unb
aufregenben ^ampf smiftpen ©cpwarsen unb ©3eipen fann ©opb, vom
©egen ©ladbirb# begleitet, Xorna in feine Slrrne fcpltepen.

* *

2Bo fïehen mir?
dine 3eitbetracbtung oon 3ofepp ©3eibel.

©ie erffe ©ebingung unb ba# fbauptfriterium eine# eepten Jilmffüde#
iff e#, bab in ihm ©tenfepen oon pöcpffem ©ewuptfein, 2Ibet#menfd?en, be»

wupt nad? beffimmten Prinzipien banbeln, ©tenfepen, bie bie ganse ©fett*
anfepauung ber 3eit burcp ipr ©eben oerforpern. 3n biefer ©ieptung ware
eine drweiterung be# geiffigen ©efid)t#tretfe# oornepmlicp im mobernen
©rama fepr su wünfd?en, mit ipr toürbe nottoenbig bie dmfiept in bie
etpifepen ©runbgefepe be# ©emeinfd?aft#Ieben# unb feiner ftonffitte, beren
©ebeutung bie beutftpe unb fransöfifepe Jilminbuffrie ipren ©teilen nad) su
urteilen, fcpwerltcp rein unb ffarf genug empfinbet um für baö dmporblüpen
eine# fo oerpeipung#ootIen 3wetge# in ber ^unpgefd)id)fe oorbitbtiep fein
SU tonnen, Jilme, beren fbanblung gans oon felbff am ber ©ppare be#
SHItag# perau#treten unb bie fiep auf ba# ©efamtbewuptfein ber 3eit be*
Stepen, werben ficperlid) immer ipre 3ufunft paben. ©ie pifforifepen Jilme
werben nebenher noep immer fortbeffepen, unb ba#, wenn aud) mit einge-
fipranften, fobod) unsweifelpaft mit gefcpicptlicpem ©afein#red)t.

£>ers, ©emüt unb ©erffanb, ba# finb bie ©runbpfeiler be# 3ufunft#=
ftlme#. ©eben#oorgängc, wie fie un# beifpiet#Weife burcp Einher (3adie
doogan) menfeplid? näper gebraept werben, erweifen fiep erfaprung#gemap
al# befonber# bantbare ©îotioe für einen wirtfiep genupretepen Jilm.

©o paben biefe fcplicpten Jilmffüde in ßülte unb JüIIe ftefinnertiepe
3üge, bie unmittelbar naepbenttiep unfern ©eift beleben, hiermit finb auper
für ben Jilm, aud) für un#, nad) ©toff unb 3npalt, neue wieptige dparatter*
SÜge gegeben, benen man anfepeinenb bi# £eute fo siemlid) au# bem ©3ege
gegangen iff. ©a# ©enre biefer 3ugenbp'Imc bitben - je egïuffoer fie finb,
um fo ffa'rfer — ben einseinen äuperltcp fefter, inbem er un# fïarfere dm*
pp'nbung#mbg(id)teifen erfcpliept. ©ewiffe jilmtategorien, ©enfation#püde,
monbane ©iebe#bramen würben oft beffer in ffiltfcpweigenber itebereinfunft
erfpart unb au# ©i#tuffton unb ©eben au#gefcpa(tet bleiben, in unferm Jatte
4

finden sie Torna in der Macht des Medizinmannes, Doyd beschwört

Blackbird, ihm die Geliebte zu befreien, aber Blackbird hält Torna für eine

Eingeborene und versagt Tloyd seine Hilfe.

Äei einem Trinkgelage prahlt Faulte von seinen galanten Abenteuern
und erzählt, daß er vor Fahren auch Madge verführt hat. Rasende Wut
überkommt Blackbird bei dieser Kunde. Er entführt Faulte und vernimmt
von diesem, daß Torna seine Tochter ist. Blackbird sieht seinen Fehler ein

und kehrt wieder nach pango zurück, um Torna und Tloyd zu helfen. Das
hat in der Zwischenzeit aber schon Doyd selbst besorgt und die beiden

treffen auf der Flucht mit Blackbird zusammen. Nach einem harten und
aufregenden Kampf zwischen Schwarzen und Weißen kann Tloyd, vom
Segen Blackbirds hegleitet, Torna in seine Arme schließen.

Wo stehen wir?
Eine Zeitbetrachtung von Zoseph Weibe l.

Die erste Bedingung und das Hauptkriterium eines echten Filmstückes
ist es, daß in ihm Menschen von höchstem Bewußtsein, Adelsmenschen,
bewußt nach bestimmten Prinzipien handeln, Menschen, die die ganze
Weltanschauung der Zeit durch ihr Teben verkörpern. Zn dieser Richtung wäre
eine Erweiterung des geistigen Gesichtskreises vornehmlich im modernen
Drama sehr zu wünschen, mit ihr würde notwendig die Einsicht in die
ethischen Grundgesehe des Gemeinschaftslebens und seiner Konflikte, deren
Bedeutung die deutsche und französische Filmindustrie ihren Werken nach zu
urteilen, schwerlich rein und stark genug empfindet um für das Emporblühen
eines so verheißungsvollen Zweiges in der Kunstgeschichte vorbildlich sein
zu können. Filme, deren Handlung ganz von selbst aus der Sphäre des
Alltags heraustreten und die sich auf das Gesamtbewußtsein der Zeit
beziehen, werden sicherlich immer ihre Zukunft haben. Die historischen Filme
werden nebenher noch immer fortbestehen, und das, wenn auch mit
eingeschränkten, sodoch unzweifelhaft mit geschichtlichem Daseinsrecht.

Herz, Gemüt und Verstand, das sind die Grundpfeiler des Zukunfts-
filmes. Tebensvorgänge, wie sie uns beispielsweise durch Kinder fIackie
Eoogan) menschlich näher gebracht werden, erweisen sich erfahrungsgemäß
als besonders dankbare Motive für einen wirklich genußreichen Film.

So haben diese schlichten Filmstücke in Hülle und Fülle tiefinnerliche
Züge, die unmittelbar nachdenklich unsern Geist beleben. Hiermit sind außer
für den Film, auch für uns, nach Stoff und Inhalt, neue wichtige Eharakter-
züge gegeben, denen man anscheinend bis Heute so ziemlich aus dem Wege
gegangen ist. Das Genre dieser Jugendfilme bilden - je exlusiver sie sind,
um so stärker — den einzelnen äußerlich fester, indem er uns stärkere
Empfindungsmöglichkeiten erschließt. Gewisse Filmkategorien, Sensationsstücke,
mondäne Debesdramen würden oft besser in stillschweigender Uebereinkunft
erspart und aus Diskussion und àben ausgeschaltet bleiben, in unserm Falle
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